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schätzung stattfindet, brau-
chen wir nicht über die Ren-
tenkonflikte zu reden.“ Einen
Beitrag in diese Richtung leis-
teten die zahlreichen Veran-
staltungen zum 1. Bad Arolser
Generatrubel.

nerte daran, dass sich die Ge-
nerationen als Bereicherung
betrachten müssen. „Solange
wir nicht erreichen, dass das
Zusammenleben zwischen
den Generationen wieder inte-
ressant wird und eine Wert-

tuation wurde dabei einge-
hend beleuchtet.

Wertschätzung muss her
Aber auch der Initiator des

Generatrubels, Alfred T. Hoff-
mann, kam zu Wort und erin-

VON S I L K E K E IM

BAD AROLSEN. Während der
Veranstaltung Generatrubel
sendete der Hessische Rund-
funk seine Gesprächsrunde
Stadtgespräch am Mittwoch-
abend aus dem Steinernen
Saal im Bad Arolser Residenz-
schloss. Über das Thema Ein-
sam oder gemeinsam - Was
geht noch zwischen den Gene-
rationen? - diskutierte HR-
Chefredakteur Alois Theisen
mit der Schauspielerin, Regis-
seurin und Autorin Ilse Biber-
ti, dem Autor und Finanzbera-
ter für Altersvorsorge Bernd
W. Klöckner, dem Initiator der
Studie „Generationen-Baro-
meter 09“ Michael Behrent
und Harald Wilkoszewski vom
Max-Plank-Institut für demo-
graphische Forschung. 65 Gäs-
te aus der Bad Arolser Politik,
Vereinen und Interessierte
verfolgten die 45-minütige
Diskussion über das Leben
zwischen Jung und Alt.

Bei der Frage, ob der demo-
graphische Wandel aufzuhal-
ten ist, oder zum Krieg der Ge-
nerationen führt diskutierten
die Gesprächspartner aus ih-
ren eigenen Sichtweisen.
Hauptsächlich die Rentensi-

Einsam oder gemeinsam?
Hessischer Rundfunk sendet Stadtgespräche aus dem Bad Arolser Schloss

Die HR-Sendung Stadtgespräch im Steinernen Saal des Residenzschlosses. Mitten in der Gesprächs-
runde mit Chefredakteur Alois Theisen (2.v.l.) der Initiator des Generatrubel Alfred T. Hoffmann
(2.v.r.). Mit im Bild die Experten Ilse Biberti (links) und BerndW. Klöckner (rechts) Foto: Silke Keim

fie für sich entdeckt, hat dann
aber aus beruflichen Gründen
eine ganze Weile keine Kame-
ra mehr in der Hand gehabt.
Mittlerweile fotografiert
Groftschik mit einer Nikon
D700 und interessiert sich be-
sonders für Nachtfotografie
und spezielle Makroaufnah-
men. Die Bilder, die er auf sei-
ner Internetseite zeigt, hat er
zum Teil mit dem Computer
verfremdet und Details he-
rausgestellt. Auch das Bad
Arolser Schloss, der Schloss-
teich, der Marstall, ein Via-
dukt in Altenbeken und weite-
re brillante Aufnahmen ent-
deckt man dort ebenso wie Bil-
der mit Wassertropfen,
Schwarz-weiß-Aufnahmen
und mehr. Wer mag, kann
sich die Bilder als Poster be-
stellen, auf der Seite stöbern
und Kontakt zu dem sympa-
thischen Fotografen aufneh-
men. www.bg-photoart.de

schenkte ihm einen Fotoappa-
rat und er fotografierte „wild
drauf los“. Bei späteren Asien-
reisen hat er die Dia-Fotogra-

wickler, der gebürtig aus Hel-
sen stammt und nun in Alten-
beken lebt (NRW) , schon als
kleiner Junge. Seine Oma
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BAD AROLSEN. Dinge, die
Bernd Groftschik (45) in den
Kopf kommen, die setzt der
passionierte Fotograf auch
um. So entstanden und entste-
hen auch weiterhin wunder-
schöne Fotografien, sehr indi-
viduell und auch sehr ausge-
fallen. Sein Limettenfoto ziert
mittlerweile in der Größe von
zwanzig mal sieben Metern
die Fassade eines Edeka-Ein-
kaufzentrums in Knielingen
bei Karlsruhe.

Ein Architekt hat das nun
wohl berühmte Limettenbild
im Internet entdeckt und
Groftschik den Auftrag zur
Fassadenverschönerung gege-
ben. Das Bild stellt Sommerfri-
sche dar und macht tatsäch-
lich Lust auf Sommer, Sonne
und leckere Cocktails. Seine
Leidenschaft für Fotografie
entdeckte der Softwareent-

Die Limette hat’s gebracht
Bernd Groftschik überzeugt mit brillanten Fotos - Fassade in Karlsruhe verkleidet

Das perfekte Bild für ein Einkaufszentrum: Dieses Limettenfoto von Bernd Groftschik hat ein Architekt im Internet entdeckt. Jetzt ziert
es in der Größe von zwanzig mal siebenMetern die Fassade eines Einkaufszentrums bei Karlsruhe. Foto: Verjans

Eigentlich nur eine Fliege: Fotograf Bernd Groftschik hat die einfa-
che Stubenfliege auf seinem Bild perfekt in Szene gesetzt.

Foto: Bernd Groftschik/nh

VOLKMARSEN. Die dritte
Volkmarser Gewerbeschau
soll am 6. und 7. März 2010
stattfinden. Zu einem Infor-
mationsabend wird für den
heutigen Abend eingeladen.
Los geht es um 20 Uhr im
Wirtshaus Phönix.

Geplant wird die Gewerbe-
schau von der Volkmarser Un-
ternehmerrunde in Zusam-
menarbeit mit dem Werbe-
ring und der Stadt Volkmar-
sen. In einer gemeinsamen
Leistungsschau in und an der
Nordhessenhalle soll den Be-
suchern gezeigt werden, was
Volkmarsen lebens- und lie-
benswert macht, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Interessenten können sich
einen Anmeldebogen im In-
ternet unter www.unterneh-
merrunde-volkmarsen.de he-
runterladen. Bei Überbuchung
werden die Ausstellungsflä-
chen in der Reihenfolge des
Eingangs der Anmeldungen
vergeben.

In Planung sind wieder eine
Auto- und Motorradaustel-
lung, Kinderbetreuung, Hub-
schrauberflüge, Fachvorträge,
gastronomische Angebote und
vieles mehr. (nh/ler)

Heuteab20Uhr:
Info-Abend zur
Gewerbeschau

BERNDORF. Ein Informations-
abend zur Feier 1150 Jahre
Berndorf findet morgen um 19
Uhr in der Mehrzweckhalle
statt. Seit Monaten treffen
sich die verschiedenen Aus-
schüsse zur 1150 Jahrfeier
Berndorf regelmäßig und erar-
beiten, planen, knüpfen und
feilen an ihren Konzepten
zum reibungslosen Ablauf ih-
rer verschiedenen Ressorts.
Sie wollen, dass das Dorfjubi-
läum am 26. und 27. Juni 2010
ein voller Erfolg wird.

Öffentlichkeit einbeziehen
Um diese Planungen der

breiten Berndorfer Öffentlich-
keit zu präsentieren, ist der In-
formationsabend mit grobem
Abriss des Jubiläums geplant.
Hierzu sind alle interessierten
Bürger herzlich eingeladen.
Zeitgleich startet auch der
Verkauf des „Berndorfer Jubi-
läumskalender 2010“.

Bekleidung bestellen
Des Weiteren werden an

diesem Abend auch diverse
Bekleidungsstücke, die man
schon zum Teil auf der Kirmes
bestaunen konnte, vorgestellt
(T-Shirt, Polo Shirt, Fleeceja-
cke) Diese Bekleidung wieder-
um kann im Anschluss be-
stellt werden.

Gewünscht wird, dass sich
alle Bewohner von Berndorf
nicht erst bei der Feierlich-
keit, sondern zusätzlich schon
im Vorfeld mit ihren entspre-
chenden Möglichkeiten ein-
bringen. (nh/mov)

Informationen
zum großen
Jubiläumsfest

Bad Arolsen
VfL Frauengymnastik
BAD AROLSEN. Die Frauen-
gymnastik des VfL fällt heute,
Donnerstag, aus.

Gilde - Stadtführung
BADAROLSEN.DieGilde 1719
bietet auch imWinterhalbjahr
kostenloseWanderungen an.
Eine Anmeldung ist immer bis
freitags 12 Uhr beim Gäste- und
Gesundheitszentrum unter
05691/ 801240 erforderlich.
Treffen ist Samstag, 14. Novem-
ber, um 14.30 Uhr am Stadtfüh-
rerschild vor dem Schloßgarten.

Schützen
MENGERINGHAUSEN. Zur
Teilnahme an der Gedenkfeier
zum Volkstrauertag am 15. No-
vember treffen sich die Vor-
standsmitglieder, Ehrenmitglie-
der, Führer und Chargierte der
Festzugsgruppen gegen 11 Uhr
in derNicolaistraße, umgemein-
sammit den Abordnungen der
anderen Vereine zum Friedhof
zugehen.Die Fahnenabordnung
stellt die Neustädter Männer-
kompanie. Anzugsordnung:
Schützenuniform, je nachWet-
terlage auch dunkler Mantel. Es
wird gebeten, vorab um 10 Uhr
den Gottesdienst zu besuchen.

Twistetal
Terminabsprache
NIEDERWAROLDERN. Die
Terminabsprache für das Jahr
2010 findet am Freitag, 13. No-
vember, ab 19.30 Uhr im Sport-
lerheim statt.

BAD AROLSEN. Dr. Gerhard
Hesse, Leiter der Tinnitus-Kli-
nik Dr. Hesse, trägt nun den
Titel Professor. In einer Feier-
stunde mit lieben Freunden,

seinem Klinik-
team und wei-
teren Gästen -
darunter auch
der ehemalige
Bürgermeister
der Stadt Bad
Arolsen, Ger-
hard Schaller,
Wittekind
Fürst zu Wal-

deck und Pyrmont und der
ehemalige Staatsminister,
Wilhelm Dietzel - dankte Hes-
se besonders seiner Ehefrau
Katrin, die ihn während der
Habilitationszeit begleitet hat:
„Du bist eine wunderbare
Frau.“

Liebe zum Ohr entdeckt
Neben der Wissenschaft sei

ihm aber das Arztsein beson-
ders wichtig. Die Liebe zum
Ohr habe Prof. Dr. Dr. Ernst
Lehnhardt im Jahr 1984 (HNO-
Klinik der Medizinischen
Hochschule Hannover) in ihm
erweckt. Von 1989 bis 1996
wurde Hesse als HNO-Arzt am
Stadtkrankenhaus in Arolsen
tätig, 1992 gründete er die Tin-
nitus-Klinik Große Allee. Im
Jahr 2004 erfolgte an der Uni-
versität Witten/Herdecke Hes-
ses Habilitation für das Fach
HNO mit einer Arbeit über die
Altershörigkeit. Mittlerweile
ist er mit seiner Klinik wieder
im Arolser Krankenhaus und
wurde mehr als freundschaft-
lich dort empfangen.

„Ich bin auch ein bisschen
stolz, dass wir beide das ge-
schafft haben“, sagte Hesses
Freund, Prof. Dr. Armin Lau-
bert. Beide arbeiten wissen-
schaftlich an der Universität
Witten-Herdecke. Nicht zu-
letzt zollten die Gäste Hesses
Mutter Applaus. „Meine Eltern
haben mir das ermöglicht“,
sagte Hesse dankbar. (mov)

Dr. Hesse jetzt
als Professor
im Dienst

Prof. Dr. Ger-
hard Hesse

BAD AROLSEN. Das Bad Arol-
ser Stadtparlament tagt heute
öffentlich in der Helser Bür-
gerhalle ab 20 Uhr. Unter an-
derem geht es um die Anpas-
sung der Wassergebühren so-
wie um die Pläne eines Bürger-
zentrums neben dem Rathaus.

Beide Themen sorgten be-
reits in der Haupt- und Finanz-
ausschusssitzung für lange
Diskusionen. (mov)

Heute
entscheidet
das Parlament


